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41 ß fluids- fmuMt).

bet SBeîâmpfung beS unlauter« 2Bcliben)etbe§ ju unlet*
flögen.

©le oerpflichtet ftc^ im mettern, mit allen Kräften
bahtn ju mitten, baß burclj etne Hebung bet iîlrbeitS*
Ietftung bie Konîurtenjfâ^igïeit bet ftabtjürcherifchen S3e*

triebe erhalten mitb.
®te ®elegationeh beS IRegierungSrateS unb beS ©tabt*

rate! haben an ben S3erhanblungen etflärt, baß bte 33e*

t)ötben beS KantonS unb ber ©tabt bereit ftnb, bei 2lr=

beitSoergebungen bie befonbeten SlrbeitSîofien ber jürcße*
rifchen 58etrtebe ju mütbigen unb Unterbietungen auSju*
f^ltejsen.

Brennmaterial-ümorguitfl.
®te fdjtottj. ïorfgenoffewfchaft gebenït ben 93unbe§>

rat um ein »erjlnSltcheS ®atleßen non 5 SUlill. gr.
anzugehen. Qm îommenben grübjaßr foK mit ber £orf*
auSbeutung in großem Umfange begonnen roerben.
S9eabrn{)tigt ift, junächfi 24 größere Saget abjubauen.

®ie Kohlen jufu^r, bie fdjon im Stuguft unb ©ep=
tember unter bem »erträglichen Quantum »on 200,000 t
geblieben ift, fcheint auch àn Dîtober nicht beffer ju
merben. ©o haben bis jum 24. Dîtober bie mit ®ampf
betriebenen prioaten ®ranSportanftalten, beten SJlonatS*

tonttngent 6000 t, beträgt, nur 3900 t erhalten. ®agegen
barf nach an juftänbiger beutfcher ©teile eingebogenen
Informationen ermattet roerben, baß bie $ufuhren auch
mährenb ber 2Stntermonate unb trofc ber transport*
fdhmterigfeiten ftcf) auf ber jefcigen fpöße halten roerben.
®te ©chroterigtetten beruhen gegenroärtig »orjugSroelfe
auf bem Söagenmangel.

f Slïbert 9îttff»®a««i8ger, alt geilenfjeinemeifiey,
i« Ujter, »erfchieb am 24. Dîtober. -Jtachbem er ftch
im Anfang ber 70er Qaßre in Ufter etablierte, faß er
balb ein, baß bei ben bamaltgen Konturrenjoerhältntffen
in ber ffeilenßauetbranche îein großer ©rfolg &u erjtelen
roar, benn bte greife mürben »on ben »etfdjtebenen
f&letftern fo gebrüdt, baß manche bireït mit SSerluft
arbeiteten. ®er S3erjtorbene bemühte ftch bann feßr, alle
geilenhauermeifter ber Dftftfjroeij ju einem gemeinfamen
SÖunbe pfammenjubrlngen, um etnen allgemetnen Sarif
feftjufteÙen, ber ben bamaligen SJerhältniffen entfchieben
S3efferung bringen mußte, unb roar $err SRuff oetfdjiebene
Qiahre btefem SQetbanöe als fßräfibent pflichtgetreu oor*
gefianben. ©einer ©emelnbe letftete er ebenfalls »er*
btenftooUe Sage unb als Oemetnberat »ertrat er »tele

Siaßre baS tßoliset* unb getter roeßrroefen. 3llS alter
©üngexoater unb treues UJÏitglleb beS ©ängerbunbeS Ufter
hat er an über 30 eibgen. ©ängerfeften mitgeroirït unb
haben ißm auch noch ^nige ©ängeroeteranen bie leßte
©ßte am ^Begräbnis etrolefen. @r erreichte ein 3111er

»on 69 fahren. @r ruße in ^rieben!
kantonales ©eroetbemnfenm Baratt. ®ie ®ireî

tion beS ÜJlufeumS »eröffentltcßt ben S3eridßt über bie
Staßre 1915 unb 1916. ®em SBericßt ift ju entnehmen,
baß ftch SJinfeumSleitung auch l« ben beiben S3e«

ricßtSfaßren eifrig bemühte, burcß »eranftaltungen »on
gadjturfen ber SJietfter* unb ber Slrbeiterfcßaft berufliche
görberung ju »erfdßaffen. Selber fehlte bei »erfcßtebenen
SBerufSarten baS nötige Sntereffe für biefe Kurfe. 1916
roar eS auch roteber mögltdß, mit ©taats* unb SBunbeS*
unterftüßung etnen SeßrexfurS, ber ber ©infüßrung beS

fpftematifchen Unterrichtes in ^Buchhaltung unb Kaltu*
lation galt, abzuhalten. SrroäßnenSroert ift auch ber
©ebanfe ber Settung einer Sîeîrutenfchule, an regnexifdjen

«geitnng („SJIeifterblatt")

©onntagnadßmittagen bte jungen SBeßtmänner 1« ^
ailufeum ju führen.

®te UnterricßtSanfialt, befießenb auS ben »1er

teilungen: SBaufdjule, fötal* unb 3eidßenfdßule, OT '

roerîerfdhule unb grauenarbeitsfchule îonnte in
SBeife, rote im Söorjaßre roettergefüßrt roerben.

greguenn mar im allgemetnen gut. Sine Heine Störung

bradßte felbjtoerftänbttch ber ©renjbienfi, fo îonntertjtrr
25 °/o ber für bie SBaufdjule 3lngemelbcten, gar tticßt »

bte ©dßule eintreten. ®ie SDBerïftattfurfe für
unb SGtaurerei burften teilroelfe mit ©teHoertretern wteO"

aufgenommen roerben, btejenigen für ©cßretnerei un

©^loffetei blieben aufgehoben. S3ei ber £anbro««*
fdßule roar, ber ßeitlage enifprecßenb, ein ftetS toacßK"

ber 3«brang ju ber Sifenbrandße unb ein ftarf« f
gang auS bem Öaußanbroerf benterïbar. ®er «ert
fügt bie Semetïung ein, baß bte ®iSjiplin»erhältn'll
unb baS Sernbefireben infolge ber burcß bie Krtrfl^
tnbuftrien bebtngten UlrbeitSoerfdßtebungen unb Soßnoer

ßältniffe oft in recht ungünfitger SBeife beeinflußt maroe

feien.
®er Unterricßt in ber SBerufSîunbe in fünf ®rupp^

aufbauenb: ©eroerberoefen unb ©efeßgebung, fötaterta

leßre unb gewerbliche fPhnftf, ©leUrijitätSleßre, SÜtateria

îunbe unb Kalîulation für SBaußanbroerfer, fDtater^
unb ©cßriftentunbe für graphtßhe ©eroerbe unb fötaler*

îonnte im jroeiten Quartal beS ©ommerfemefterS ai

gefdßloffener Unterricht roteber geführt roerben unb h"

gezeigt, baß etn folcßer, bte gacßlntereffen ber
bireït berüßrcnber Unterricht »on ben ©ehrt lern mit ban

barer tHnteilnaßme entgegengenommen roirb.

©efchäftSoerlauf. ®te girma g. $ au fer,
gefcßäft tn örugg hat ißr ©âgeroevî, oerbunben m

éobelroerî, aßgeinetne |)olibearbeitung8 » SSßertfiätte un

Kifienfabriîation, an bie neugegrünbete Çoljlnbuftrtef^"
@gg*©teiner & ®o. in ®ietiîon oertauft.
äßerf roirb »on g. ^aufer nodß 6iS 1. Slpril 1918 foy
betrieben, nachher noch 2-3 Siaßre »on ber neuen gir^
gemach roerben ©ebaube unb fötafeßinen nach

oerfeßt unb ber ©ägeptah in 93rugg geßt an bie «aüe

roetîe Srugg über. ®te girma g. Käufer roirb iutüno 9

nur noch ^oljßanbel unb ein ^obelroerî betretb« '

rooju ißr etn neu angelegter Sagerplaß »on 11000 m '

roooon ca. 2300 m* ©dßuppen, jur Verfügung fteß'*

O. Meyer & Cie«, Solothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische Änlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen
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der Bekämpfung des unlautern Wettbewerbes zu unter-
stützen,

Sie verpflichtet sich im weitern, mit allen Kräften
dahin zu wirken, daß durch eine Hebung der Arbeits-
letstung die Konkurrenzfähigkeit der stadtzürcherischen Be-
triebe erhalten wird.

Die Delegationen des Regierungsrates und des Stadt-
rates haben an den Verhandlungen erklärt, daß die Be-
Horden des Kantons und der Stadt berett sind, bei Ar-
beitsvergebungen die besonderen Arbeitskosten der zürche-
rischen Betriebe zu würdigen und Unterbtetungen auszu-
schließen.

Sremmalnisl-ilmolgung.
Die schweiz. Torfgenossenschaft gedenkt den Bundes-

rat um ein verzinsliches Darlehen von 5 Mill Fr.
anzugehen. Im kommenden Frühjahr soll mit der Torf-
ausbeutung in großem Umfange begonnen werden.
Beabsichtigt ist, zunächst 24 größere Lager abzubauen.

Die Kohlen zufuhr, die schon im August und Sep-
tember unter dem vertraglichen Quantum von 200,000 t
geblieben ist, scheint auch im Oktober nicht besser zu
werden. So haben bis zum 24. Oktober die mit Dampf
betriebenen privaten Transportanstalten, deren Monats-
kontingent 6000 t, beträgt, nur 3900 t erhalten. Dagegen
darf nach an zuständiger deutscher Stelle eingezogenen
Informationen erwartet werden, daß die Zufuhren auch
während der Wintermonate und trotz der Transport-
schwterigkeiten sich auf der jetzigen Höhe halten werden.
Die Schwterigkeiten beruhen gegenwärtig vorzugsweise
auf dem Wagenmangel.

vmchieae»«.
-j- Albert Rnsf-Bänninger, alt Feilenhavermeister,

in Uster, verschied am 24. Oktober. Nachdem er sich
im Anfang der 70er Jahre in Uster etablierte, sah er
bald ein, daß bei den damaligen Konkurrenzverhältnissen
in der Feilenhauerbranche kein großer Erfolg zu erzielen
war, denn die Preise wurden von den verschiedenen
Meistern so gedrückt, daß manche direkt mit Verlust
arbeiteten. Der Verstorbene bemühte sich dann sehr, alle
Feilenhauermeister der Ostschweiz zu einem gemeinsamen
Bunde zusammenzubringen, um einen allgemeinen Tarif
festzustellen, der den damaligen Verhältnissen entschieden
Besserung bringen mußte, und war Herr Ruff verschiedene

Jahre diesem Verbände als Präsident pflichtgetreu vor-
gestanden. Seiner Gemeinde leistete er ebenfalls ver-
dtenstvolle Tage und als Gemeinderat vertrat er viele
Jahre das Polizei- und Feuerwehrwesen. Als alter
Sängervater und treues Mitglied des Sängerbundes Uster
hat er an über 30 eidgen. Sängerfesten mitgewirkt und
haben ihm auch noch einige Sängerveteranen die letzte

Ehre am Begräbnis erwiesen. Er erreichte ein Alter
von 69 Jahren. Er ruhe in Frieden!

Kantonales Gewerbemusenm Aara«. Die Direk-
tion des Museums veröffentlicht den Bericht über die

Jahre 1915 und 1916. Dem Bericht ist zu entnehmen,
daß sich die Museumsleitung auch in den beiden Be-
richtsjahren eifrig bemühte, durch Veranstaltungen von
Fachkursen der Meister- und der Arbeiterschaft berufliche
Förderung zu verschaffen. Leider fehlte bei verschiedenen
Berufsarten das nötige Interesse für diese Kurse. 1916
war es auch wieder möglich, mit Staats- und Bundes-
Unterstützung einen Lehrerkurs, der der Einführung des
systematischen Unterrichtes in Buchhaltung und Kalku-
lation galt, abzuhalten. Erwähnenswert ist auch der
Gedanke der Leitung einer Rekrutenschule, an regnerischen

-Zeitung („Meisterblatt")

Sonntagnachmittagen die jungen Wehrmänner in da

Museum zu führen.
Die Unterrichtsanstalt, bestehend aus den vier

teilungen: Bauschule, Mal- und Zeichenschule, Hau
^

werkerschule und Frauenarbeitsschule konnte in
Weise, wie im Vorjahre weitergeführt werden, »u

Frequenz war im allgemeinen gut. Eine kleine Störung

brachte selbstverständlich der Grenzdienst, so konnten M
25 °/„ der für die Bauschule Angemeldeten, gar nicht '
die Schule eintreten. Die Werkstattkurse für Ziuuu^
und Maurerei durften teilweise mit Stellvertretern un«?

aufgenommen werden, diejenigen für Schreinerei un

Schlosserei blieben aufgehoben. Bei der Handwerter
schule war, der Zeitlage entsprechend, ein stets wachlA
der Zudrang zu der Eisenbranche und ein stark« -U

gang aus dem Bauhandwerk bemerkbar. Der B«lw
fügt die Bemerkung ein, daß die Disziplinverhältmp
und das Lernbestreben infolge der durch die Kriegs
Industrien bedingten Arbeitsoerschtebungen und Lohnn«-

Hältnisse oft in recht ungünstiger Weise beeinflußt worve

seien. ^Der Unterricht in der Berufskunde in fünf Gruppe

aufbauend: Gewerbewesen und Gesetzgebung. MateM
lehre und gewerbliche Physik, Elektrizitätslehre, Materia '

künde und Kalkulation für Bauhandwerker, Material
und Schriftenkunde für graphische Gewerbe und Mal«-
konnte im zweiten Quartal des Sommersemesters m

geschlossener Unterricht wieder geführt werden und ya

gezeigt, daß ein solcher, die Fachinteressen der SchM
direkt berührender Unterricht von den Schülern mit dan

barer Anteilnahme entgegengenommen wird.

Geschâftsverkanf. Die Firma F. Häuser, Hè
geschäft in Bru g g hat ihr Sägewerk, verbunden w

Hobelwerk, allgemeine Holzbearbeitungs - Werkstätte un

Kistenfabrikation, an die neugegründete Holzindustriesirm
Egg-Steiner A Co. in Dietikon verkauft, ^a
Werk wird von F. Hauser noch bis 1. April 1913 f« '

betrieben, nachher noch 2-3 Jahre von der neuen FlA?'
Hernach werden Gebäude und Maschinen nach Dtetllo
versetzt und der Sägeplatz in Brugg geht an die Kave

werke Brugg über. Die Firma F. Hauser wird zukunsi d

nur noch den Holzhandel und ein Hobelwerk betreibe -

wozu ihr ein neu angelegter Lagerplatz von 11000 w,
wovon ca 2300 Schuppen, zur Verfügung steh'-

V. AkSZfVi» At OÎS-9 Zolotllurn
Musektneniabrlk iür

koeiàuokiul'bmen
iün elektl-Isc-ke /ìnlsgen,

ssi'snoiL-Iul'binen
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SZbv



Sit. 31 gnufltï. f<J)tt><fj. („SReifterMatt") 417

®om Œiffeïtwt». Afë im Stuguft 1914- bcr .îîdeg
ûusbtact), mar man Ut $ari§ gerabe baran, ben @ijfel=
wm mieber einmal mit einem neuen Anftrid) ju net»
'«gen. ©ofort rourben bamalë bie Arbeiten unterbrodhen,
fa foHen nun aber fori gefegt unb beenbigt merben. 9Der

«ferne'jHiefenbau batte bamafê bereits eine fflrunbieritng
ta Dtfetfarbe erhalten, unb jet)t foil ber feljleitbe 3ln»
Weich mit ber Sfioftfdjut) garbe gerrubron aufgetragen
gerben. äffan nimmt an, bafj bte Arbeiten 3 SRonate
öüuetn merben. ®te SJlenge ber garbe, bie baju ge=

«tauest roirb, mirb auf 10,000 kg berechnet.

Société anonyme des Etablissements Jules
Perrenoud & Cie. Cernier (Neuenbürg). 3% ba§
®efcbäft3jabr 1916/17 btinat biefeS Unternehmen (3J?öbel=

mbril) eine ®iöibenbe non 6 % (1915/16: 5 %, 1914/15 :

?%) }ur Ausrichtung.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

KB. ®««8aü?0>, nah »«BetWgïfweÇt mesebe»

"Jter blefe SHubril tdcäjt «afflenommeaj bemrttge «ajetgen ge«
W*e* ttt ben 3«ftvnte»idt beS PlaiteS. — Srageti, welche

jJHUttc Klfiffet" erfd)etnen foBen, rooBe man mtnbeftenS 20 tttS,
:* Sparten (für Bufeabung ber Offerten) beilegen. SBemt leine
"arten beiliegen, wirb bie Slbreffe beS SragefteHerS beigebrudt.

1269. SBer liefert jirla 80—100 m* neue ober gebrauste
®temi(platten für Pebacbungen? Offerten mit Preisangabe an
3' Paul, SBaffenplnßftraße 69, Bürid) 2.

127t. SBer fönnte eine Suft<©eilbabn non 1500 m Sänge
crfteHen unb raie bod) mürben fid) bie ©rfteBungSloflen belaufen,
ÇbentueB bereu SRiete? (2 Mr«gfeile 1500 m lang, 12—15 mm
»ort, 1 Biebfeil 6-8 mm ftarl, 1500 m lang). Rürjere ©eile
Junten »ermenbet merben. Offerten unter ©Çiffre 1271 an bie
%pebition.

1272. SBer hätte abzugeben jirla 150—200 m (RoBgeleife,
"0 cm ©pur, 2 SBeidjen, eoentuetl 1 ®rebfdieibe, mit 2—3 Sîipp=
Hülben, '/a m* baltenb, forme 200—300 m ®rabtfeil hieju, mtet»
®dfe ober eoent. fpäterem Skilauf? Offerten mit Preisangabe
4jb SiefeumgSmögtidjfett an 3of. Polßnger, SRaurermeifter, in
®<haffbaufen.

1273. SBer hätte eine neue ober gebrauchte ©eroinbefdjneib»
Jbafdjine für Straftbetrieb mit Staden für '/s—1" (SBbitmortb»
®eminbe) oorteiltjaft abjugeben? Offerten unter (Sljiffre 1273
in bie ffijpeb.

1274. SBer fann einen gebrauchten, gut erhaltenen unb gut
üebenben Penjtnmotor, liegenb, einjtfftnbtig, non jirla 10 HP
uefern V ®erfelbe foBte auch mit Petrolfeuerung bebient merben
tonnen. Offerten an (Robert ©elbling, Paggerei, ©chmerifon.

1275. SBer fönnte ein nod) gut erhaltenes ®rabtfeil, 12
®i8 15 mm bid, in Sänge uon 300 m, mit £>oIjmeBe, liefern?
"(fetten an Sîarl ©dptler Slrnolb, @eeroen=@d)mpj.

», 1276. SBer übernimmt bie ®reljerarbeit non gué eifernen
•Wentenfcbeiben? 'Offerten unter ©Mffre 1276 an bie ©jçpeb.

1277. SBer liefert hoble Plecbredjenjäbne bei gröberen
-ßoflen Offerten an Qof. Ptrdjler, (Redjenmacher, Bbacb'Sdjropj.

1278. SBer liefert fjatibheudHed)en mit bohlen Pledjredjen»
2%nen? Offerten mit äu&erftem Sßrei3 per 1C0 @tüct unter
®blffre 1278 an bie ©ppeb.

~ 1279. SBer liefert Morf für SBieberuetlauf? Offerten unter
®biffre 1279 an bie ©ppeb.

1280. SBer hätte einen SBarmroafferbeijungSofen ober ähn»

% ©mritfjtung, gebraudjt aber gut erhalten, abjugeben? Off
Etten unter ©hiffre 1280 an bie ©ppeb.

^ 1281. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen ®rebftrom=
Wcotor, 250 Polt, 50 Perioben, 2-4 HP, Kurjfd)lußanfer mit
ij'ilabmiberftanb ober @d)leifrtnganler, abjugeben? Offerten mit
moiSangabe an Otto Pogel, ®rechSlenoarenfabrit, Oberfrid.

1282. SBer hätte eine ©letcbfiroimMpnamo, neu ober ge=
?*outf)t, 12—16 Slnip., jirla 1000 Mourett per (Minute, l'/s bis
1 BP, abjugeben? Offerten an 3ofef PogePPogel, Mellenbach,
®fä)oljmatt (Sujern).
ft.. 1283. SBelche ©ieberei fteHt Segierutigen für eleltrifdje
"WmerftanbSbrähte her? Offerten unter ©hiffre 1283 an bie ©ppb.

c 1284. SBer tönnte eleltrifdje« Mfegelfdjnteljofen für jirla
*äe dp ®^weliß«t abgeben? Offerten unter ©hiffre 1284 an

^ 1285. SBer liefert Manien ©ifenbraht, "Vio<. mm bid, für
?"<ifchtnen<$)eftarbeit? Offelten mit £>anbmufter, per 100 Kg.,

KeBer & ®ie., «iftenfabr«, filingnau.

1286. SBer fann eine Partie Monröhren nnb PerbinbuttgS»
(lüde, 10—20 cm, eoentueB Bemeniröhrctt, günftig abgeben Off
fetten an £>. 3iäber, ©chlofferei, öiagaj.

1287. SBer hat eine gut erhaltene, neue ober gebraudjte
Penbelfäge mit Platt oon 450 mm, eoent. 600 mm ®urd)meffer,
billig abjugeben? Offerten an 3. P. ßeifer, fionftr.'SBertftätte,
Breiburg.

1288. SBer hat ftarle 3ementfleinpreffe, roomögtid) mit
med). Pettieb, abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1288 an bie
©ppebition.

1289. SBer hätte eine nod) gut erhaltene @leichftrom=
®pnamo mit Bubehör für eine eleltr. Slnlage abjugeben? ßeiftnng
1—3 KW. Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 1289 an
bie ©ppeb.

1290. SBer hätte einen neuen ober gebrauchten, gut er*
haltenen ©djleifftein mit ©efted fär Kraftbetrieb abjugeben Off
fetten unter ©hiffre 1290 ait bie ©ppeb.

1291. SBer hätte ein gut erhaltenes Porgelege mit Seet=
nnb PoB=3loBe, ®urd)meffer ber 9loBen 25 cm, preiSmürbig ab=

jugeben? Offerten mit Preisangabe an 3. ©chärer, $oljmaren=
fabrifant, güSroil (Sujern).

1292. SBer hätte 1 ©leidjßrom Piotor, 1 penbelfräfe unb
3llfumnlatoren=Patterie=piatten J.^'f abjugeben? Offerten an
Paugefdjäft 3oft, ©rüfeh (©raubünben).

1293. SCBer liefert ©oljmoHe in 2—3 Sluntmern in grofjen
unb (leinen Partien? SJtufieiierte Offerten an Paul PBüBer,
gabrifant, SUpnad)=®otf.

1294. 3« «nem ©efchäfte gibt eS täglich ein großes Buber
Slbgang'Padmaterial, roie ©agmehl, Papier, Stroh, ©oljmoBe ic.
BmedS Perroenbung in ber Bentralbeijung foBte biefeS SJiaterial
ju PrifettS gepreßt merben. SBer gibt Slnlettung bieju, refp. lie»
fett Plafdjine baju? Sraft ift oorbanben unb fönnte nur an
bie MranSmiffion angefchloffen merben. Offerten unter ©hiffre
A 1294 an bie ©ppeb.

1295. SBer ift Sfbgeber non einem gut erhaltenen Bornent-
röbrenmobeB, 12 cm ®urd)meffer, ftebenb? Offerten an ©tüßp»
Sfeblp, ©faruS.

1296. Sffier hätte eine nod) gut erhaltene Panbfäge, 90 cm
Poflenburchmeffer, eoentueU mit Pobrmafdjine, abjugeben, ebenfo
einen ®rebfirom^Jiotor, 3 HP, 250 Polt? Offerten unter ©hiffre
E 1296 an bie ©ppeb.

1297. SBer hätte eine gut erhaltene SBafferturbine, 7 PS,
mit (Regulator, abjugeben? (Rohrleitung 60 m, ©efäfle 6 m,
Offerten mit Preisangaben an 3. 3of- Panmann, ®reicn, Sllt»
toggenburg (@t. ©aUen).

1298. SBer fabrfjiert in ber ©djroeij bie fogen. 3id=3«d=
(Riemenoerbinber? Pemufterte Offerten unter ©hiffre 1298 an
bie ©ppeb.
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Vom Eiffelturm. Als im August 1914 der Krieg
ausbrach, war man in Paris gerade daran, den Eiffel-
Mm wieder einmal mit einem neuen Anstrich zu ver-
sihen. Sofort wurden damals die Arbeiten unterbrochen,
sie sollen nun aber fortgesetzt und beendigt werden. Der
eiserne Riesenbau hatte damals bereits eine Grundierung
in Oàrfarbe erhalten, und jetzt soll der fehlende An-
Mich mit der Nostschutz - Farbe Ferrubron aufgetragen
werden. Man nimmt an, daß die Arbeiten 3 Monate
dauern werden. Die Menge der Farbe, die dazu ge-
braucht wird, wird auf 19,000 KZ berechnet.

Lociètê anonyme clés établissements ckules
j^errenouck öc Lie. Lernîer (Neuenburg). Für das
Geschäftsjahr 1916/17 bringt dieses Unternehmen (Möbel-
mbrik) eine Dividende von 6 "/<> (1915/16: 5 "/<>, 1914/15 :
4 'V») zur Ausrichtung.

Ü>>; sei plsxl§. - für Sie lstâ.
«k. W««àîs?S., ÄKAsH- n«d ArvettSgefuche werde»

Hier diese Rubrik »icht aufgenomme»; derartige Anzeigen ge»

'»ren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
?«Nter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 EtS>

^Marken (sür Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keim
"arken beiltegsn, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

IS«». Wer liefert zirka 80—100 w- neue oder gebrauchte
Eternitplatten für Bedachungen? Offerten mit Preisangabe an
I' Paul, Waffenplatzstraße 09, Zürich 2.

1T71. Wer könnte eine Luft.Seilbahn von 1500 m Länge
^stellen und wie hoch würden sich die Erstellungskosten belaufen,
eventuell deren Miete? (2 Tragseile 1300 w lang, 12—13 mw
nark, 1 Ziehseil 6-8 ww stark, 1300 w lang). Kür,ere Seile
könnten verwendet werden. Offerten unter Chiffre 1271 an die
Expedition.

1S7S. Wer hätte abzugeben zirka 130—200 w Rollgeleise,
»0 ew Spur, 2 Weichen, eventuell 1 Drehscheibe, mit 2—3 Kipp-
uiulden, '/» w' haltend, sowie 200—300 w Drahtseil hiezu, miet-
weise oder event, späterem Ankauf? Offerten mit Preisangabe
und Lieferungsmöglichkeit an Jos. Bolsinger, Maurermeister, in
Schaffhausen.

4S7Z Wer hätte eine neue oder gebrauchte Gewindeschneid-
waschine für Kraftbetrieb mit Backen für '/>!—1" (Whitwortb-
Gewinde) vorteilhaft abzugeben? Offerten unter Chiffre 1273
an die Exped.

IL74. Wer kann einen gebrauchten, gut erhaltenen und gut
stehenden Benzinmotor, liegend, einzylindrig, von zirka 10 kl?
liefern? Derselbe sollte auch mit Petrolfeuerung bedient werden
tonnen. Offerten an Robert Helbling, Baggerei, Schmerikon.

IA73. Wer könnte ein noch gut erhaltenes Drahtseil, 12
ws lg ww dick, in Länge von 300 w, mit Holzwelle, liefern?
Offerten an Karl Schuler Arnold, Seewen-Schwyz.

lÄ7«. Wer übernimmt die Dreherarbeit von gußeisernen
Riemenscheiben? "Offerten unter Chiffre 1276 an die Exped.

IS77. Wer liefert hohle Blechrechenzähne bei größeren
Posten? Offerten an Jos. Birchler, Rechenmacher, Jbach-Schwyz.

lT78. Wer liefert Handheu-Rechen mit hohlen Blechrechen-
Zähnen? Offerten mit äußerstem Preis per 1^0 Stück unter
Ehiffre 1278 an die Exped.

lÄ7i». Wer liefert Torf für Wiederverkauf? Offerten unter
Ehiffre 1279 an die Exped.

4S8V. Wer hätte einen Warmwasserheizungsofen oder ähn-
ache Einrichtung, gebraucht aber gut erhalten, abzugeben? Of-
iorten unter Chiffre 1280 an die Exped.

^ ISSll. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Drehstrom-
wîotor. 230 Volt, 30 Perioden, 2-4 110, Kurzschlußanker mit
Anlaßwiderstand oder Schleifringanker, abzugeben? Offerten mit
Preisangabe an Otto Vogel, Drechslerwarenfabrik, Oberfrick.

4îî8S. Wer hätte eine Gleichstrom-Dynamo, neu oder ge-
haucht, 12—16 Nmp., zirka 1000 Touren per Minute, 1'/- bis
^ abzugeben? Offerten au Josef Vogel-Vogel, Tellenbach,
?>cholzmatt (Luzern).
w. 4S8». Welche Gießerei stellt Legierungen für elektrische
'widerftandsdrähte her? Offerten unter Chiffre 1283 an die Expd.
„ 4A84. Wer könnte elektrischen Tiegelschmelzofen für zirka

die Ex
Schmelzgut abgeben? Offerten unter Chiffre 1284 an

^ 4S8S. Wer liefert blanken Eisendraht, "/><>„ ww dick, für
T^aschinen-Heftarbeit? Offerten mit Handmuster, per 100 Kg.,
<w Keller à Cie., Kistenfabrik, Klingnau.

4S8t». Wer kann eine Partie Tonröhren und Verbindungs-
stücke, 10—20 ow, eventuell Zementröhren, günstig abgeben? Of-
selten an H. Räber, Schlosserei, Ragaz.

llA87. Wer hat eine gut erhaltene, neue oder gebrauchte
Pendelsäge mit Blatt von 430 ww, event. 600 ww Durchmesser,
billig abzugeben? Offerten an I. B. Zeiser, Konstr.-Werkstätte,
Freiburg.

4A88. Wer hat starke Zementsteinpresse, womöglich mit
mech. Betrieb, abzugeben? Offerten unter Chiffre 1288 an die
Expedition.

IÄ8N. Wer hätte eine noch gut erhaltene Gleichstrom-
Dynamo mit Zubehör für eine elektr. Anlage abzugeben? Leistung
1—3 XV?. Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1289 an
die Exped.

IÄSC. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten, gut er-
haltenen Schleifstein mit Gestell für Kraftbetrieb abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 1290 an die Exped.

Wer hätte ein gut erhaltenes Vorgelege mit Leer-
und Boll-Nolle, Durchmesser der Rollen 23 ow, preiswürdig ab-
zugeben? Offerten mit Preisangabe an I. Schärer, Holzwaren-
fabrikant, Hüswil (Luzern).

1SSS. Wer hätte 1 Gleichstrom Motor, 1 Pendelfräse und
Akkumulatoren-Batterie-Platten 3.«" abzugeben? Offerten an
Vaugeschäft Jost, Grüsch (Graubünden).

liSSZ. Wer liefert Holzwolle in 2—3 Nummern in großen
und kleinen Partien? Musterierte Offerten an Paul Müller,
Fabrikant, Alpnach-Dorf.

12S4. In einem Geschäfte gibt es täglich ein großes Fuder
Abgang-Packmaterial, wie Sagmehl, Papier, Stroh, Holzwolle rc.
Zwecks Verwendung in der Zentralheizung sollte dieses Material
zu Briketts gepreßt werden. Wer gibt Anleitung hiezu. resp, lie-
fert Maschine dazu? Kraft ist vorhanden und könnte nur an
die Transmission angeschlossen werden. Offerten unter Chiffre
X 1294 an die Exped.

ISK3. Wer ist Abgeber von einen« gut erhaltenen Zement-
röhrenmodell, 12 ow Durchmesser, stehend? Offerten an Stüßy-
Aebly, GlaruS.

IÄi»K Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge, 90 am
Rollendurchmeffer. eventuell mit Bohrmaschine, abzugeben, ebenso
einen Drehstrom-Motor, 3 L?, 230 Volt? Offerten unter Chiffre
0 1296 an die Exped.

1557. Wer hätte eine gut erhaltene Wasserturbine, 7 08,
mit Regulator, abzugeben? Rohrleitung 60 w, Gefälle 6 m.
Offerten mit Preisangaben an F. Jos. Baumann, Dreien, Alt-
toggenburg (St. Gallen).

1558. Wer fabriziert in der Schweiz die sogen. Zick-Zack-
Niemenverbinder? Bemusterte Offerten unter Chiffre 1293 an
die Exped.
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